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Vorlage Nr. 203/2025 

    
 

Abteilung 4.1 - Stadtplanung  
Sachbearbeiter(in): Krohn, Ursula 
06.10.2025 
 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 

Umwelt-, Bau- und Verkehrsausschuss (öffentlich) 19.11.2025 

Gemeinderat (öffentlich) 26.11.2025 
 
 
 
 
 
Bebauungsplan Rw 353-24 "Landesgartenschaubrücke"  
- Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
 
 
Beschlussvorschlag: 

1. Abwägungsbeschluss 
Der Gemeinderat der Stadt Rottweil stimmt den Abwägungsvorschlägen zu den von den 
Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 und 2 BauGB 
sowie der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 und 2 BauGB und der Nachbargemeinden 
gemäß § 2 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen zum Bebauungsplan  
Rw 353-24 „Landesgartenschaubrücke", wie in Anlage 7 aufgelistet, zu. 

 
2. Satzungsbeschluss 

Der Gemeinderat der Stadt Rottweil beschließt den Bebauungsplan Rw 353-24„Landes-
gartenschaubrücke“ in der Fassung vom 17.10.2025 gemäß § 10 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 4 
GemO als Satzung. 

 
 
 
Vorgang: 
22.11.2023 Vorlage 220/2023 

Beschluss aktueller Planungsstand Entwurf Landesgartenschau 2028 
23.10.2024 Vorlage 199/2024/1 

Kenntnisnahme Sachstand zur Entwurfsplanung der Daueranlagen inkl. 
Kostenberechnung 

23.10.2024 Vorlage 196/2024 
Aufstellungsbeschluss und Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung 

 
 
16.07.2025 

Frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 
vom 11.11.2024 bis einschließlich 11.12.2024 
Vorlage 132/2025 
Änderung des Geltungsbereiches und Beschluss zur Offenlage 
Offenlage vom 28.07.2025 bis einschließlich 28.08.2025 
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Begründung: 
Anlass der Planung: 
Die Stadt Rottweil hat im Jahr 2018 den Zuschlag zur Durchführung der Landesgartenschau 
Baden-Württemberg 2028 im Rahmen des Landesprogramms „Natur in Stadt und Land“ 
erhalten und in einem landschaftsarchitektonischen Wettbewerb weiterentwickelt. Zur Um-
setzung des Wettbewerbsergebnisses und des sich aktuell in Bearbeitung befindlichen Ent-
wurfes müssen große Teile des Kerngebietes der Landesgartenschau bauplanungsrechtlich 
abgesichert werden. Aufgrund der zeitlich und inhaltlich unterschiedlichen Anforderungen an 
Teilbereiche im Gebiet werden mehrere Bebauungspläne unterschiedlicher Größe erarbeitet.  
 
Die neue „Landesgartenschaubrücke“ soll den historischen Stadtkern und den Hochbrück-
graben mit der gegenüberliegenden Neckarseite verbinden, so dass eine attraktive, schnelle 
Verbindung zwischen den verschiedenen Teilräumen der Landesgartenschau entsteht. Mittel-
fristig soll eine dauerhafte Verbindung der östlich gelegenen Stadtteile mit der historischen 
Kernstadt geschaffen werden, die darüber hinaus die vorhandenen Fuß- und Radwege 
entlang des Neckars anbindet.  
 
Ziel des vorliegenden Bebauungsplans ist es, die geplante Landesgartenschaubrücke 
planungsrechtlich zu sichern. Hierfür wird ein Bebauungsplan aufgestellt, der für zwei 
unterschiedlichen Ebenen differenziert Festsetzungen trifft. Die untere Ebene (Ebene 0) stellt 
das natürliche Gelände dar. Hier sind dementsprechend die vorhandenen und geplanten 
Nutzungen dargestellt. Die obere Ebene (Ebene 1) ohne Bodenbezug stellt die eigentliche 
Brücke dar, beginnend jeweils an der Stelle, an der das eigentliche Brückenbauwerk sich vom 
Untergrund abhebt.  
 
In der Ebene 0 werden Flächen nachrichtlich dargestellt, die nicht im Rahmen des Bebauungs-
plans überplant werden, da die Stadt hier keine Planungshoheit besitzt (Bahnflächen und 
Flächen des Neckars). Für die Bahnflächen bedarf es für den Bau der Brücke über die 
Erarbeitung des Bebauungsplans hinaus weiterer vertraglicher Sicherungen mit der Bahn. 
Hier finden bereits die Abstimmungen statt, so dass davon ausgegangen werden kann, dass 
die notwendigen Vereinbarungen rechtzeitig getroffen werden. 

Lage und Größe des Geltungsbereiches: 
Das Plangebiet liegt östlich der historischen Innenstadt von Rottweil und umfasst die geplante 
Landesgartenschaubrücke mit den Brückenköpfen. Der Geltungsbereich beginnt im Westen 
im Bereich des Hochbrückgrabens und endet im Osten bei der Verkehrsfläche der Straße „In 
der Au“. Dabei werden die Bahnfläche sowie der Neckar in den Geltungsbereich mit 
einbezogen, aber als Fläche gekennzeichnet, für die keine Planungshoheit besteht. 
Der Geltungsbereich umfasst Teilbereiche der Flurstücke Flst. Nrn. 193, 587 (Bahn), 4471/2 
(Neckar) und 2034 in zweckdienlicher Abgrenzung. Im Zuge der Planungen zur 
Landesgartenschau wurde ein Teil des Bahngrundstücks an die Stadt verkauft. Das Flurstück 
Nr. 587/12. Die neue Grenze wird im Plan entsprechend dargestellt. Das Plangebiet umfasst 
insgesamt eine Fläche von ca. 2014 m². Die Grundstücke befinden sich teilweise im Eigentum 
der Stadt Rottweil, die Grundstücke der Bahnanlagen und des Neckars bleiben auch 
langfristig in den bisherigen Eigentumsverhältnissen. 
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Verfahren: 
Die Bebauungsplanaufstellung erfolgt im zweistufigen Regelverfahren nach §§ 3 und 4 BauGB. 
In der seit dem 26.02.2024 genehmigten punktuellen Fortschreibung des Flächennutzungs-
plans 2035 der Verwaltungsgemeinschaft Rottweil wird die Fläche des Geltungsbereichs 
überwiegend als Grünfläche mit der Zweckbestimmung Parkanlage, als Bahnanlage und 
Gewässer dargestellt. Der Bebauungsplan kann nicht aus den Darstellungen des Flächen-
nutzungsplans entwickelt werden, so dass dieser im Rahmen der 1. Punktuellen Änderung des 
Flächennutzungsplans geändert werden soll. 

Bei der vom 28.07.2025 bis einschließlich 28.08.2025 öffentlichen Auslegung des Bebauungs-
plans haben 14 Behörden und Träger öffentlicher Belange Anregungen vorgebracht. Von 
Seiten der Öffentlichkeit sind keine Stellungnahmen eingegangen. 

Die Anregungen sind in der Anlage 7 zur Vorlage 203/2025 dargestellt und mit Abwägungs-
vorschlägen versehen. Die Anlage 7 zur Vorlage 203/2025 bildet die Grundlage für den 
Abwägungsbeschluss. 

Durch die Berücksichtigung der Anregungen ergeben sich im Wesentlichen kurz 
zusammengefasst folgende Ergänzungen und Änderungen, die in den unterschiedlichen 
Textteilen zum Satzungsbeschluss aufgenommen wurden: 

• Aufnahme einer Vermeidungsmaßnahmen zur Bauzeitenbeschränkung in den 
Dämmerungs- und Nachtstunden und eines Monitorings für die Fledermäuse 

• Ergänzungen zum angrenzenden Vorkommen der Schlingnatter und des Bibers in der 
Artenschutzrechtlichen Prüfung 

• Aktualisierung der Brückenentwässerung 
• Ergänzung der nachrichtlichen Übernahme zu Kabeltrassen der Bahn 

Folgenden Anregungen des Landratsamtes Rottweil wurde nicht gefolgt: 
• Es erfolgt keine Berücksichtigung der Baustelleneinrichtungsflächen im Rahmen des 

Bebauungsplans, da diese außerhalb des Geltungsbereiches liegen und erst 
nachgelagert im Rahmen der Baumaßnahme festgelegt und auch zu diesem Zeitpunkt 
betrachtet und bewertet werden. 

• Ein Antrag auf Ausnahme nach § 30 (3) BNatSchG für den Eingriff in das geschützte 
Biotop ist nicht erforderlich, da die Brücke in wesentlichen Teilen das Biotop lediglich 
überspannt und der Pfeiler dieses nur geringfügig tangiert. 

Die Änderungen nach der Offenlage berühren die Grundzüge der Planung nicht. Die 
Voraussetzungen für den Satzungsbeschluss liegen vor. 
 
 
Finanzierung: 
Die Kosten für die Erstellung des Bebauungsplanes werden von der Stadt Rottweil getragen. Die 
Planungskosten belaufen sich, für den Bebauungsplan auf ca. 61.100 € brutto, den 
Umweltbericht mit integriertem Grünordnungsplan auf ca. 18.100 € brutto, die faunistische 
Untersuchung und artenschutzrechtliche Prüfung auf ca. 14.500 € brutto. Die Kosten für die 
planexterne Ausgleichsmaßnahme belaufen sich auf 10.565 € brutto. 
 

Im Haushalt veranschlagt:    Ja   Nein 
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Zuständigkeit:    
Der Gemeinderat ist gemäß § 2 Abs. 2 Hauptsatzung i. V. m. § 39 Abs. 2 Nr. 3 GemO für den 
Erlass von Satzungen zuständig. Gemäß § 4 Abs. 2 Hauptsatzung i. V. m. § 7 Abs. 1 
Hauptsatzung soll die Vorberatung durch den Umwelt-, Bau- und Verkehrsausschuss erfolgen.  
 
 
Anlagen: 

Anlage 1: Zeichnerischer Teil (Fassung vom 17.10.2025 – Büro fsp.stadtplanung) 
Anlage 2: Planungsrechtliche Festsetzungen (Fassung vom 17.10.2025 – Büro 

fsp.stadtplanung) 
Anlage 3: Begründung (Fassung vom 17.10.2025 – Büro fsp.stadtplanung) 
Anlage 4: Umweltbericht mit integriertem Grünordnungsplan (Fassung vom 

17.10.2025, Büro faktorgruen – Landschaftsarchitekten) 
Anlage 5: Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (Fassung vom 17.10.2025, Büro 

faktorgruen – Landschaftsarchitekten) 
Anlage 5.1: Floristische und faunistische Erfassungen in Vorbereitung zur 

Landesgartenschau 2028 in Rottweil (Fassung vom 29.10.2021, GÖG – 
Gruppe für ökologische Gutachten) – entspricht Anlage 1 zur saP 

Anlage 5.2: Plausibilisierung der faunistischen Erfassungen (Fassung vom 19.04.2024, 
Büro faktorgruen – Landschaftsarchitekten) - entspricht Anlage 2 zur saP 

Anlage 5.3: Revierkartierung Brutvögel LGS Brücke (Stand 07.05.2025, Büro faktorgruen 
– Landschaftsarchitekten) – entspricht Anlage 3 zur saP 

Anlage 5.4: Kurzbeschreibung der Fledermausarten im Plangebiet 
„Landesgartenschaubrücke“ (Büro faktorgruen – Landschaftsarchitekten) – 
entspricht Anlage 4 zur saP 

Anlage 5.5: Antrag auf Erteilung einer artenschutzrechtlichen Ausnahme nach 
§ 45 Abs. 7 Nr. 5 BNatSchG für die Mauereidechse (Stand vom 06.12.2024, 
Büro faktorgruen – Landschaftsarchitekten) – entspricht Anlage 5 zur saP 

Anlage 6: Standortbezogene Vorprüfung zur Feststellung der UVP-Pflicht gemäß 
UVwG (Fassung vom 12.05.2025, Büro faktorgruen – 
Landschaftsarchitekten) 

Anlage 7: Auswertung der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange und Abwägung der Stellungnahmen zum Bebauungsplan (Fassung 
vom 17.10.2025 – Büro fsp.stadtplanung) 

Anlage 8: Satzung (Fassung vom 17.10.2025 – Büro fsp.stadtplanung/Stadt Rottweil) 
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